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Sehr gute Ergebnisse in anspruchsvollem Umfeld 
 

• Starkes Umsatzplus von 11 Prozent 
• EBIT steigt deutlich um 17 Prozent 
• Ausblick für Gesamtjahr 2008 leicht angehoben 
 
 
Der Umsatz des Evonik-Konzerns kletterte von Januar bis Juni 2008 im 
Vergleich zum Vorjahr um 11 Prozent auf 7.926 Millionen Euro (Vorjahr: 
7.166 Millionen Euro). Dabei erwirtschaftete das Geschäftsfeld Chemie ein 
organisches Wachstum von 12 Prozent, wozu gestiegene Preise 
8 Prozentpunkte und höhere Mengen 4 Prozentpunkte beitrugen. Bereinigt 
um Währungseffekte (minus 4 Prozentpunkte) und Änderungen im Konsoli-
dierungskreis (plus 3 Prozentpunkte) erhöhte sich der Umsatz in diesem 
Geschäftsfeld um 11 Prozent auf 5.873 Millionen Euro. Im Geschäftsfeld 
Energie stieg der Umsatz im Wesentlichen aufgrund höherer Kohlepreise, 
die den Kunden weiterbelastet wurden, um 16 Prozent auf 1.713 Millionen 
Euro (Vorjahr: 1.472 Millionen Euro). Der Umsatz des Geschäftsfelds Immo-
bilien legte um 4 Prozent auf 170 Millionen Euro (Vorjahr: 164 Millionen 
Euro) zu.  
 
Erfolgreich in allen drei Geschäftsfeldern 
 
Noch stärker als den Umsatz verbesserte Evonik in den ersten sechs Mona-
ten 2008 das EBIT (Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Sondereinflüs-
sen). Zu der signifikanten Steigerung um 17 Prozent auf 869 Millionen Euro 
(Vorjahr: 742 Millionen Euro) trugen alle drei Geschäftsfelder mit höheren 
Ergebnissen bei.  
 
Das EBIT des Geschäftsfelds Chemie stieg kräftig um 17 Prozent auf 608 
Millionen Euro (Vorjahr: 522 Millionen Euro). Maßgeblich hierfür waren vor 
allem die deutlich höhere Mengennachfrage, eine gestiegene Kapazitäts-
auslastung und die erfolgreichen Restrukturierungen der vergangenen Jah-
re. Belastend wirkte der starke Euro. Die zum Teil deutlich verbesserten 
Verkaufspreise wurden durch die erneut erheblich gestiegenen Rohstoff- 
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und Energiekosten aufgezehrt. Der interne Rohstoffkostenindex, der die Preisentwick-
lung der wesentlichen im Geschäftsfeld Chemie eingesetzten Rohstoffe wiedergibt, 
legte im ersten Halbjahr gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 19 Prozent zu. Die  
Energiekosten erhöhten sich um 11 Prozent. 
 
Das Geschäftsfeld Energie steigerte sein EBIT um 13 Prozent auf 301 Millionen Euro 
(Vorjahr: 267 Millionen Euro). Hierzu trugen insbesondere höhere Ergebnisse der Aus-
landskraftwerke, verbesserte Ergebnisse aus frei vermarktbaren Stromerzeugungsleis-
tungen der Inlandskraftwerke sowie gestiegene Ergebnisse aus dem Kohlehandel bei, 
während Wechselkurseffekte den Anstieg schmälerten.  
 
Das EBIT des Geschäftsfelds Immobilien erhöhte sich gegenüber dem Vorjahreswert von  
39 Millionen Euro deutlich auf 86 Millionen Euro. Zurückzuführen ist dies im Wesentli-
chen auf die erstmalige Einbeziehung des Ergebnisses der seit Dezember 2007 at Equity 
bilanzierten THS sowie auf Veräußerungsgewinne aus bereits im vergangenen Jahr ver-
einbarten und im ersten Quartal 2008 durchgeführten Verkäufen von Gewerbeimmobi-
lien. 
 
 
Kräftige Investitionen 
 
Insgesamt bewirkte die erfreuliche operative Ergebnisentwicklung ein gutes Konzerner-
gebnis von 522 Millionen Euro. Der Vorjahreswert von 715 Millionen Euro hatte hohe 
positive Einmaleffekte enthalten, insbesondere Veräußerungsgewinne aus der Abgabe 
der Bergbautechnikgesellschaft DBT.  
 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit der fortgeführten Aktivitäten blieb im 
ersten Halbjahr 2008 mit 175 Millionen Euro deutlich unter dem Vorjahreswert von 
407 Millionen Euro. Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus einem spürbaren An-
stieg des Net Working Capital und höheren Ertragsteuerzahlungen. Die Sachinvestitio-
nen lagen mit 437 Millionen Euro sowohl um 8 Prozent über dem Vorjahreswert von 
406 Millionen Euro als auch über den Abschreibungen des ersten Halbjahres 2008 von 
411 Millionen Euro (Vorjahr: 423 Millionen Euro). Die Nettofinanzschulden wurden im 
Vergleich zum Jahresende 2007 um 0,3 Milliarden Euro auf 4,4 Milliarden Euro zurück-
geführt.  
 
 
Ausblick für Gesamtjahr 2008 leicht angehoben 
 
Evonik geht für das zweite Halbjahr 2008 von einem weiterhin wirtschaftlich anspruchs-
vollen Umfeld aus mit hohen Rohstoff- und Energiepreisen, zunehmenden Inflations-
tendenzen sowie Belastungen durch den starken Euro. Darüber hinaus sind negative 
Auswirkungen der globalen Finanzkrise auf die Realwirtschaft nicht auszuschließen.  
 



 

Aufgrund des guten ersten Halbjahres erhöht Evonik dennoch leicht den Ausblick: Für 
das Gesamtjahr 2008 wird beim Umsatz jetzt ein Zuwachs im hohen einstelligen Bereich 
erwartet. Auch für das EBIT geht das Unternehmen von einem leichten Anstieg aus, wo-
bei der Vorjahreswert sogar durch positive Sondereffekte beeinflusst war.  
 
 
Evonik-Konzern: Ergebnisrechnung im Überblick 
 

(in Mio. €) H1/2008 H1/2007 Veränd. 
in %

Umsatz 7.926 7.166 11
EBITDA 1.275 1.164 10
EBIT 869 742 17
Neutrales Ergebnis fortgeführter Aktivitäten 2 -169
= Betriebsergebnis 871 573 52
Zinsergebnis -264 -236
= Ergebnis vor Ertragsteuern fortgeführter Aktivitäten 607 337 80
Ergebnis vor Ertragsteuern nicht fortgeführter Aktivitäten 166 546
= Ergebnis vor Ertragsteuern (gesamt) 773 883 -12
Ertragsteuern fortgeführter Aktivitäten -184 -65
Ertragsteuern nicht fortgeführter Aktivitäten -23 -43
= Ergebnis nach Steuern 566 775 -27
Minderheitenanteile -44 -60
= Konzernergebnis 522 715 -27  

 
 
 
 
Entwicklung in den Segmenten 
 

Januar bis Juni 2008 2007 Veränd. 2008 2007 Veränd.
Mio. € Mio. € in % Mio. € Mio. € in %

Technology Specialties 2.749    2.326    18  268    242    11  
Consumer Solutions 1.549    1.436    8  189    115    64  
Specialty Materials 1.575    1.543    2  151    165    -8  
Summe Chemiesegmente 5.873    5.305    11  608    522    17  
Energy 1.713    1.472    16  301    267    13  
Real Estate 170    164    4  86    39    119  
Summe Segmente 7.756    6.941    12  995    828    20  
Others 170    225    -24  -126    -86    -46  
Evonik-Konzern 7.926    7.166    11  869    742    17  

Umsatz EBIT

 
 
 
 
Technology Specialties 
Im Segment Technology Specialties erhöhte sich der Umsatz um 18 Prozent auf 2.749 
Millionen Euro. Dies ist maßgeblich auf deutliche Preisverbesserungen und spürbare 
Mengensteigerungen zurückzuführen, während der starke Euro den Zuwachs schmäler-
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te. Zusätzlich hat sich die erstmalige Einbeziehung der Ende Oktober 2007 vollständig 
übernommenen US-amerikanischen Degussa Engineered Carbons positiv ausgewirkt. 
Das EBIT stieg um 11 Prozent auf 268 Millionen Euro. Der Geschäftsbereich Industrial 
Chemicals profitierte von der spürbar gestiegenen Mengennachfrage sowie verbesserten 
Margen und erwirtschaftete ein höheres Ergebnis. Im Geschäftsbereich Inorganic Mate-
rials reichten die erzielten Verkaufspreisanhebungen dagegen nicht aus, die erheblich 
gestiegenen Rohstoff- und Energiekosten auszugleichen; zudem belasteten die schwä-
cheren Währungskurse von US-Dollar und Yen. Dank der deutlich höheren Mengen-
nachfrage ging das Ergebnis des Geschäftsbereichs Inorganic Materials nur leicht zu-
rück. 

 

Consumer Solutions 
Der Umsatz des Segments Consumer Solutions stieg bei deutlichen Verkaufspreisanhe-
bungen und höherer Mengennachfrage um 8 Prozent auf 1.549 Millionen Euro. Ge-
bremst wurde der Zuwachs dabei von den schwachen Wechselkursen für US-Dollar und 
Yen. Das EBIT konnte im Wesentlichen dank der weiter hervorragenden Entwicklung bei 
dem Futtermitteladditiv DL-Methionin um 64 Prozent auf 189 Millionen Euro nach oben 
geschraubt werden. Dementsprechend erwirtschaftete der Geschäftsbereich Health & 
Nutrition ein erheblich über Vorjahr liegendes Ergebnis. Im Geschäftsbereich Consumer 
Specialties litt die Ergebnisentwicklung dagegen unter den deutlich gestiegenen Roh-
stoffkosten; das EBIT blieb unter dem Vorjahreswert. Schwierig blieb die Ergebnissitua-
tion bei den Superabsorbern, wo neben den deutlich höheren Rohstoffkosten erhebli-
cher Mengendruck bestand. 

 
Specialty Materials 
Das Segment Specialty Materials erhöhte seinen Umsatz um 2 Prozent auf 1.575 Millio-
nen Euro. Das Ergebnis wurde erheblich belastet durch den starken Eurokurs sowie er-
neut angestiegenen Rohstoffkosten, die nur teilweise über Verkaufspreisanpassungen 
weitergegeben werden konnten. Dank der insgesamt stärkeren Mengennachfrage blieb 
das EBIT mit 151 Millionen Euro nur um 8 Prozent unter dem Vorjahreswert. Der Ge-
schäftsbereich Coatings & Additives erzielte ein leicht unter Vorjahr liegendes Ergebnis. 
Im Geschäftsbereich Performance Polymers wurden die Einbußen aus Rohstoffkosten 
und Währungseinflüssen teilweise durch erfolgreiche Kosteneinsparungsmaßnahmen 
aufgefangen, das EBIT blieb jedoch unter Vorjahr.  

 
Energy 
Der Umsatz des Segments Energy nahm vor allem aufgrund der höheren Kohlepreise 
und dadurch gestiegener Stromabsatzpreise um 16 Prozent auf 1.713 Millionen Euro zu. 
Das EBIT kletterte um 13 Prozent auf 301 Millionen Euro. Das Geschäftsgebiet Power 
erwirtschaftete ein EBIT deutlich über Vorjahr. Die Inlandskraftwerke profitierten von 
höheren Ergebnissen aus frei vermarktbaren Stromerzeugungsleistungen. Die Auslands-
kraftwerke konnten dank gestiegener Kohlepreise und in diesem Zusammenhang höhe-
rer Strompreise ein verbessertes Ergebnis beisteuern. Im Geschäftsgebiet Renewable 



 

Energies blieb das EBIT durch die Veräußerung von Randaktivitäten erwartungsgemäß 
unter Vorjahr. Im Geschäftsgebiet Trading stieg der Umsatz infolge der höheren Kohle-
preise um 23 Prozent auf 540 Millionen Euro. Das EBIT erreichte 32 Millionen Euro nach 
19 Millionen Euro im Vorjahreshalbjahr.  

 

Real Estate 
Im Segment Real Estate nahm der Umsatz vor allem aufgrund höherer Verkäufe im Bau-
trägergeschäft um 4 Prozent auf 170 Millionen Euro zu. Das EBIT stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 47 Millionen Euro auf 86 Millionen Euro. Zu dieser deutlichen Verbesserung 
trugen maßgeblich zwei Faktoren bei: Im ersten Quartal wurden die Ergebnisse aus im 
Geschäftsjahr 2007 vereinbarten Verkäufen von Gewerbeimmobilien realisiert. Außer-
dem erfolgte erstmals die Einbeziehung von THS, die seit Dezember 2007 at Equity  
bilanziert wird. Im Bestandsmanagement wurde vor allem dank geringerer Instandhal-
tungsaufwendungen ein höheres Ergebnis erzielt. Das Bauträgergeschäft erwirtschaftete 
aufgrund deutlich über Vorjahr liegender Übergaben von Wohneinheiten ein spürbar 
verbessertes Ergebnis.  
 
 
Mitarbeiter nach Segmenten 
 

Technology Specialties 15.699    15.932    
Consumer Solutions 7.895    7.969    
Specialty Materials 8.443    8.384    
Energy 4.675    4.629    
Real Estate 438    457    
Others 3.904    4.179    
Fortgeführte Aktivitäten 41.054    41.550    
Nicht fortgeführte Aktivitäten 567    1.507    
Evonik-Konzern 41.621    43.057    

30.06.2008 31.12.2007

 
 
 
 
 
 
Informationen zum Konzern 
Evonik Industries ist der kreative Industriekonzern aus Deutschland mit den Geschäftsfeldern Chemie, Energie 
und Immobilien. Evonik ist eines der weltweit führenden Unternehmen in der Spezialchemie, Experte für  
Stromerzeugung aus Steinkohle und erneuerbaren Energien sowie eine der größten privaten Wohnungsgesell-
schaften in Deutschland. Kreativität, Spezialistentum, kontinuierliche Selbsterneuerung und Verlässlichkeit 
sind unsere Stärken. Evonik ist in mehr als 100 Ländern der Welt aktiv. Rund 43.000 Mitarbeiter erwirt-
schafteten im Geschäftsjahr 2007 einen Umsatz von rund 14,4 Milliarden Euro und ein operatives Ergebnis 
(EBIT) von über 1,3 Milliarden Euro. 
 
Rechtlicher Hinweis 
Soweit wir in dieser Mitteilung Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die Zukunft betref-
fen, können diese Prognosen oder Erwartungen der Aussagen mit bekannten oder unbekannten Risiken und 
Ungewissheit verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen können je nach Veränderung 
der Rahmenbedingungen abweichen. Weder Evonik Industries AG noch mit ihr verbundene Unternehmen  
übernehmen eine Verpflichtung, in dieser Mitteilung enthaltene Prognosen, Erwartungen oder Aussagen zu 
aktualisieren. 
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